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s -M Tageblatt . r-̂ D
AbounementSpreis : Merteljährlich

ki Durlach 1 Mk. 3 Pfg . Im Reichs¬
gebiet Mk. 1.3S ohne Bestellgeld.

Mssiag den März EinrückungSgcbühr :
Dir viergeipaliene Zeile oder deren
Raum 9 Pfg . Reklamezrile 20 Pfg.

1907.
Tagesneuigkeiten .

Bade«.
— Das Ministerium der Justiz, des Kultus

und Unterrichts hat unterm 28. Februar 1907
des Registrator Moritz Hofmann beim Amts¬
gericht Durlach zum Amtsgericht Wiesloch versetzt.

— Persoualnachrtchten aus dem Bereiche
des Schulwesens. 1. Befördert : Wüst , Her¬
mann , Schulverwalter in Grünwettersbach ,
wird Hauptlehrer in WieS , Amts Schopfheim.
S. Versetzt : Hauptlehrer : Münch, Eduard,
von Auerbach nach Grünwettersbach , Amts
Dsrlach .

4 - Karlsruhe , 3. März . Gemäß einer
Abänderung der landesherrlichen Verordnung
v»m Jahre I8S2 über die weltliche Feier
der Sonn - und Festtage dürfen künftig für
de» Fronleichnamrtag und den Karfrei¬
tag durch das Ministerium des Innern Aus¬
nahmen ohne Verallgemeinerung gestattet werden.
So kann durch orrspolizeiliche Vorschrift das
öffentliche Auslegeu der Waren in weiterem
Umfange als bisher freigegeben worden.

Z Karlsruhe , S. März . Vom 2 . bis
4. April findet hier die 12 - Hauptversamm¬
lung der freien kirchlich - sozialen Kon¬
ferenz des deutschen Reiches statt . Dieselbe
wird Teilnehmer aus dem ganzen deutschen Reich
hier vereinigen .

* Karlsruhe , 3. März . Der Hofschau¬
spieler Lange ist heute vormittag im Alter von
77 Jahren gestorben. Er war Ehrenmitglied
der hiesigen Hofbühoe.

* Heidelberg . 3 . März . Zum Prorektor
der hiesigen Universität ist Geh. Hofrat
Je Hin eck gewählt worden.

tzi Ueberlingen , 3 . März . Wie der
„ Seevote- meldet , ist in den Ortschaften
Tahingen und Oehningen (zwischen Schaff-
Hausen und Singen) je ein Genickstarrfall
vorgekommen .

Dewtsche » « eich.
Berlin , 3 . März . ( Reichstags Präsident

Sraf Stolberg eröffnet die Sitzung 11 Uhr. Am
Bundesratstische Staatssekretär Graf v . P » sa-
dowsky und Kolonialdirektor Dernburg ._

Aeuilleton . 53)

Bis zur letzten Klippe.
Original-Roma» von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)

Henuivg schwang mit einer gewissen Eleganz
deu nagelneuen feinen Filzhut, Fexon Kaulbach.
deutsche Industrie, wie er bei passender Gelegen¬
heit als Hutmacher hinzuzusetzen pflegte , und
schritt, seinen Hut schwingend, mit unternehmender
Miene weiter.
^ „ Mittlerweile hatte Reimann ruhig und in
bester Stimmung mit deu Damen geplaudert,von denen allerdings der größte Magnet fehlte,da Vera von der aufregenden Scene und den
Schimpf , den man ihr und der Freundin an¬
getan, sich sehr leidend fühlte »ud das Bett
hüten mußte.

»Ich bin froh, daß mein Papa kommt , nm
uns den nötigen, das heißt rechtlichen Schutz
zu verleihen,- sagte Natalie mit einer bei ihr
ganz ungewöhnlichen trüben Resignation, »mich
verlangt förmlich fieberhaft darnach, die Insel
zu verlassen , zuvor jedoch die einzige Genug¬
tuung , welche in diesem Falle sein kann , von
des Beleidigern zu erlangen.-

In der fortgesetzten Etatsberatung führt der
Abg . Schädler (Ztr .) aus : Wir können dem Reichs¬
kanzler für die Reichstagsauflösung nur danken, denn
uns fehlte bisher ein Großmeister , ein Oberscharf¬
macher und ein Oberzeremonienmeister. Unser Antrag ,
bis zum 31 . März neben der Heimsendung von
weiteren 4000 Mann Vorbereitungen zu treffen , daß
die Gesamtstärke der Schutztruppe auf 2500 Mann
herabgemindert werde , hat seine Grundlage in den
Erklärungen des Reichskanzlers, daß der Hauptaufstand
gebrochen fei . Unser Antrag ging auf die Zukunft.
Das ist das ganze Staatsverbrechen , das wir be¬
gangen haben. Wir verlangen nicht , daß am 1 . April
die Schutztruppe 2500 Mann betrage , sondern trafen
nur die Vorbereitungen, damit , wenn der Friede her¬
gestellt ist , die Regierung nicht sagen kann , es fehle
an den nötigen Vorbereitungen , um die Truppen
heimzufchasfen . Auch wir anerkennen dankbar die
Tapferkeit unserer Truppen , die größtenteils
unserer Wählerschaft angehören . Wir sind eine
Verfassungspartei , ein Hort zum Schutze des Rechtes
und der geistlichen Ordnung . Im deutschen Reich ist
durch Gesetz die Friedenspräfenzstärke der Truppen
festgesetzt, aber es besteht kein Gesetz für den Reichs¬
tag , die Forderungen für die Unterhaltung einer be¬
stimmten Truppenmacht in den Schutzgebieten zu be¬
willigen. Wäre die Abstimmung über die Bahn Keet -
mannshoop - Kubub im Plenum erfolgt , so hätte
das Zentrum , ohne auf seinem Antrag zu bestehen ,
mit Ja gestimmt . So war der Mann mit der
roten Mappe da und der Reichstag wurde aufgelöst.
Der Redner kommt dann auf die von verschiedenen
Seiten geforderte Abänderung des Reichstagswahl -
rcchts zu sprechen . Auch bezüglich der Einmischung
von Beamten in die Wahlen haben wir andere An¬
schauungen . Bezüglich der Tätigkeit Dernburgs
während der Wahlen führte der Redner das Wort
Bismarcks von 1881 an , daß es der Würde von Be¬
amten nicht entspreche , sich in den Wahlkampf zu
mischen, namentlich nicht durch öffentliche Reden. (Hört,
hört im Zentrum .) Die Beamten dürfen nicht zu
Handlangern der Regierung gemacht werden. Von
anderen Parteien , namentlich den Nationalliberalen ,
erfolgte ein viel heißeres Liebeswerben um die Gunst
der Sozialdemokratie als auf unserer Seite . Die Er¬
klärungen der bayerischen Bischöfe bedauere ich wegen
der daran geknüpften falschen Deutungen . Der Redner
polemisiert dann gegen den Flottenverein und sagt
zum Schluß : wir stehen auf unserem alten Stand¬
punkt. Versuchen Sie noch einmal uns anzugreifen,
so werden Sie wieder auf Granit beißen . Wir werden
Treue in Treue bieten . (Beifall im Zentrum .)

Abg . Gothein ( freis . Bg ) : Mich wundert die
Aufregung des Zentrums über die Wahlbeeinflussung.
Gerade die Kanzel wurde hierzu benutzt . Das Wahl¬
bündnis mit irgend einer Partei nehmen wir niemals
übel. Das Bündnis der Sozialdemokraten mit dem
Zentrum bei der Bekämpfung unserer süddeutschen

Kollegen Haußmann und Blumenthal ist aber
viel schlimmer als unser Zusammengehen in einigen
Kreisen mit der Rechten . Wir wollen nicht einen neue»
Kulturkampf , sondern reinliche Scheidung von
Kirche und Staat . Die Polenpolitik der Regierung
machen wir aus nationalem Bewußtsein nicht mit , da
sie stets das Gegenteil erreichte . Ihre Zoll- und Wirt¬
schaftspolitik bekämpfen wir immer. Zu positiver Arbeit
sind wir stets bereit , doch müssen wir unsere völlige
Unabhängigkeit wahren .

Staatssekretär vr. Gras v . Posadowsky : Die
vom Abg . Schräder zitierte Aeußerung aus den
Memoiren Hohenlohes über eine Unterredung
mit Miguel ist nicht beweiskrästig . Bon dem Direktor
Ballin bedauere ich , daß er bei seinen großen wirt¬
schaftlichen Kenntnissen nicht Mitglied dieses Hauses
ist . Meine gestrige Aeußerung über die Zollbelastung
Englands halte ich vollkommen aufrecht. Die Anti¬
alkoholbewegung halte ich für wertvoll für das Volk .
Die Theorie, daß Schutzzölle ganz anders wirken, well
sie die Inlandspreise erhöhen , als die Finanzzölle,
halte ich in dieser Schärfe ausgesprochen für un¬
bedingt unrichtig.

Nach einigen persönlichen Bemerkungen vertagt
sich das Haus auf Montag nachmittag 2 Uhr.

— Der Kaiser empfing eine Deputation
seines russischen Regiments Wyborg , um ein
Gemälde entgegenzuvehmen , auf dem daS Regi¬
ment im Angriff während der Schlacht bet
Sikwautung dargestellt ist.

Berlin , 2 . März. Das Justizministertal -
blatt meldet: Dem Oberlandesgerichrsrat und
Geh. Jastizrat Roerrn wurde die erbetene
Dienstentlassung mit Pension genehmigt.

— Für die Verunglückten deS Dampfers
» Berlin- findet in Berlin am 12 . März eine
Gedenkfeier statt , die von Ministern und
ihren Gattinnen , dem holländisch n Gesandten,
dev Reichstagspräfidenten , angesehenen Parla¬
mentariern und anderen veranstaltet wird , und
deren Ertrag für die Unterstützung der Hinter¬
bliebenen bestimmt ist.

* Berlin , 3 . März . Die Morgenblätter
melden : Der Präsident des deutschen Flotten¬
vereins, Fürst zu S al m. erläßt eine E r k lä r u n g,
in der es heißt : Weder die Vereinsleitung , noch,
soweit er unterr chlet sei, einer der Verbände
habe nach der Auflösung deS Reichstags Wahl¬
agitation getrieben . Was von Mitgliedern
des Vereins , die dafür wirkten , daß eine mög¬
lichst große Zahl nationaler Kandidaten
gewählt werde , während der Wahlzeit gesagt und

„ Und die wäre ?- fragte Reimann , sie
forschend anblickend.

„Abbitte und Ehrenerklärung , mein Lieber,
alles übrige Unsinn . Wenn jener Mr. Archi -
bald, der Sie , wie ich nicht leugnen will, töd¬
lich beleidigt hat, bester mit den Waffen um¬
zugehen weiß, als Sie , dann schießt oder sticht
er Sie tot oder zum Krüppel, wo bleibt denn da
die Genugluung für Sie ? Ich kann mir nichts
Alberneres denken als seine Ehre durch den
zweifelhaften Ausgang eines Duells reparieren
zu wollen.-

Reimapn zuckte die Achseln.
„Sie dürfen nicht vergessen, daß ich Reserve-

Offizier bin und den Krieg in Frankreich praktisch
studiert habe , Fräulein Natalie ! darüber mögen
Sie sich beruhigen. Wie in aller Welt soll
ich jenem Menschen gegenüber mich anders
revanchieren ?-

„Bah , ich würde ihn mit der HuudSpeitsche
traktiere»,- rief Natalie mit blitzenden Augen.

„Um mir die ganze englische Meute auf den
Hals zu Hetzen, nein , meine Gnädige, ich sehe
nur den einen Weg vor mir und werde ihn
ganz betreten.-

„Ist die Stunde bereits festgesetzt?-
„Ja, - versetzte Reimann zögernd.
„Heute schon ?"

„Sie erlauben, daß ich darüber schweige,
mein Fräulein !"

Natalie war blaß geworden und erhob sich
nun mit unruhiger Hast.

„Werden Sie uns heute nachmittag an den
Strand begleiten , um meinen Papa in Em¬
pfang zu nehmen ?" fragte sie plötzlich, ihn fest
anblickend.

Reimann hielt den Blick ruhig a«S, zuckte
die Achseln und bat nm Verzeihung, da er
stundenlang sich mit Briefschreiben beschäftigen
wüste.

„Auch bilde ich nicht gern einen Baum der
Läster- Allee," setzte er lächelnd hinzu, „und
würde, fürchte ich, meinen eigenen Vater nicht
empfangen können ."

„Wie ungolaut und unkindlich, " bemerkte
Madame Börner jetzt zum ersten Male ; die
Gute sah sehr bleich, sehr unglücklich aus, waS
doch nicht die Folge einer kleinen Erkältung
sein konnte .

„Ei, liebe Borser,- sagte Nataliemelancholisch
lächelnd , „wir dürfen nicht vergessen, daß Herr
Reimann vor einem ernsten Abschnitt seines
Lebens steht und, sozusagen, sein Testament
machen muß, was wohl niemand tiefer als ich
beklage."

„Ja , eS ist gräßlich,- rief Madame Börner
mit weinerlicher Stimme, „ist auch just, als



geschrieben wurde , sei nicht im Namen oder Auf¬
trag deS Vereins geschehen, sondern sie seien , wie
es ihr Recht und ihre Pflicht als Bürger sei,
sür ihre Ueberzeugung eingctreten . Der Verein
als solcher habe durch das Rundschreiben des
Präsidenten vom IS . Dezember zu den Wahlen
Stellung genommen und den Verbänden die
Broschüre « angeboten , die von nationaler Seite
zur Verfügung gestellt worden waren . Unwahr
sei es , daß der Verein konfessionelle Hetze ge¬
trieben und gegen die Satzung oder den Cgarakier
als nicht politischer Verein verstoßen habe.

Berlin , 2 . März . Die Familie des Ober -
zahlmeisterS beim 8. Garde - Regiment , Reichen-
hergerstraße wohnhaft , ist mit Ausnahme des
Katers religiös wahnsinnig geworden . Die
Ehefrau überfiel mit ihre » beiden Töchtern und
Gxep beiden Söhnen den lungenleidenden , feit
Mehreren Tagen dienstunfähigen Vater im Bett
« vd « Wandelten ihn unter fortwährendem Beten .
Hausbewohner hörten um 2 Uhr nachts ein
Stöhnen und holten einen Schlaffer , welcher die
Tür öffnete . Die Familie verrammelte sich und
« Me aus dem Fenster springen . Die vyn dem
Vorfall verständigte Polizei holte den Kreisarzt
der die Familie für gemeingefährlich geisteskrank
erklärte . Heute ist ihre Ueberführung in eine
Irrenanstalt erfolgt .

* Luxhaveu , 4 . März . Gestern traf der
Hamburger Dampfer Nevifla ein . der nachts
- et Borkum einen englischen in Grund gebohrt
hatte . Von der Besatzung wurden 8 Monn ge¬
rettet , die übrigen ertranken .

* Trier , 4 > März . Die Diebe , welche
kürzlich in der St . Paultnev - Kirche eine
kostbare Monstranz gestohlen haben ,
wurden in der Person des Kellners Mertes und
des Monteurs Mostert festgestellt .

Schmelz .
— DaS alle 3 Jahre stattfindcnde eid¬

genössische Schützenfest wird in diesem
Jahre in Zürich und zwar in den Tagen des
7. bis 18 . Juli gehalten .

England .
* London , 3 . Mütj . Lhamberlain , der

während der letzte« Zeit ernstlich erkrankt war ,
hat sich heute «ach der Riviera begeben.

* London , 4 . März . Abends ist ein großer
Dampfer beobachtet worden , der Notsignale
abgab . Glitch darauf landeten 2 kleine Boote ,
deren Insassen mittrilien , daß eS ei» deutscher
Dampfer mit einer Ladung Apfelsinen sei , der
auf der Höhe von Good Mn Lande einen Zu -
sgmmcnstoß gehabt habe . Der Maschinenraum
sei zwar noch dicht, das Scbiff liege aber mit
dem Vorderteil tief im Wasser . Der Kapitän
sei mit den Ingenieuren und dem Rest der Be¬
satzung in Boote gestiegen , da man betüichtet ,
day der Dampfer sink n werde . Ein Schlipp
dampfer ist zur Hilfeleistung abgegangen . In
der M ldung ist d. r Name deS Dampfers nicht
genannt . _ _
Müsse sich an die Fußlopfen der armen schuld¬
losen Vera stets ein blutiger Scharten heilen ,
wie in ihrer frühesten Kindheit . Lieber Himmel ,
wenn ich bedenke, daß Sie den aimen Mylord
am Ende totscht - ßen und so schließlich noch
zum Mörder weiden — "

„Nur nicht zu tragisch , werte Madame
Börner ! " lachte Reimann spöttisch, „wll , w ;e
gesagt , dem Mylord ein wenig die Ohren stutzen
und ihm die blaue Brille samt den blonden
Kotelitts wegrasteren . Und j tzt wll ich mich
Ihnen ergebenst empfehlen mit der Bitte , Fräu¬
lein Vera mein Bedauern und meine herz¬
innigsten Wünsche zu Füßen zu legen. Wenu
Sie es erlauben , meine Gnädige , werde ich
heute abend Herkommen, um den Herrn Papa

begrüßen , der vielleicht unfern Dr . Helmuth
ou « itbringt ."

Er küßte Natalie respektvoll die Hand , ver¬
beugte sich vor Madame Börner und verließ
« it einem Lächeln auf den Lippen das HauS .

„Man sollte es kaum für möglich halte »,
daß ein junger Mann bet solch n Geschichten
«och zu lachen vermag, " bemerkte die Börner
sehr indigniert , „ich kann mir nicht h lten , meine
aber doch , daß Mylord Archibald , welcher durch
Md durch Gentleman ist. unnötigerweise provociert
lnardett und der junge Hartung die Hauptschuld
ttä ' t . Männer solchen Schlages , welche sich
reich und unabhängig fühlen , lieben Zer - s

* Dover , 4 . März . Im Kanal herrscht
dichter Nebel . Dm Dampfer „ Vaterland "
von der Re - dstarlinie , welcher auf Good - Bw -
Lande amgesetzt war , und Passagiere o« Bord
hatte , sandte der Hafenmeister einen Schlepp
Kämpfer zu Hilfe . Von 2 anderen Dampfern
wird gleichfalls geweidet , daß sie aufgesetzt sind.

* London , 4 . März . Gestern stießen
auf der Höhe von Dover die beiden deutsche «
Dampfer Massalla und Helene zusammen ,
wobei 8 Manu der Besatzung ums Leben kamen.

- tzutzla« ».
* Petersburg , 3. März . Die Zahl der

biS heute gewählten Abgeordnete « zur Reichs¬
duma beläuft sich auf 493 . Von diesen gehören
311 der Linken an .

* Petersburg , 3 . März . Heute früh um¬
zingelten 1500 Polizisten das Poly¬
technikum *ttnd nahmen in den Studenlen -
Wohngebäudeu Haussuchungen vor , bei bene«
an o r fcht«denen St llen etwa 1 Dutzend Bomben ,
10 Schnellteuergew hre , 2 Pfd . Dynamit , Hand -
grar alen und Py oxylin entdeckt wurden . Die
Haussuchungen dauerten bis zum Nachmittag .
15 nicht der Studentenschaft angehöiige Per¬
son- « , darunter mehrere Fraueu , wurden
verhaftet . Aste « .

Shanghai , 28 . Frbr . Die Unruhen r«
den von der Hungersnot bcturff neu Bezirken
Chinas sind tm Wachsen und nehmen einen be¬
drohlichen Caarakler au . Die Bevölkerung
plündert die R -tsmagaz ' ne der Regierung . Von
Tstngkiangpu dis Hsmschoufu ist alles im Auf¬
staue . Nustschang erteilte besondere Vollmachten
zur sofortigen Enthauptung der bei den Rers
Plünderungen beirr -ff neu Leuten . Die T upp u
find ganz außer Stande , Herren der Lage
zu werden .

Ulmertk«»
* N - w - Aork , 4 März . In Homestead ,

2 Meilen von N wAark , explodierten 1000
Psunb für einen Tunnelbau bereites Dynamit .
Da die Wirkung der Explosion deutlich in New
Irrk ver -pürt wurde , entstand eine große Panrk ,
da man glaubte die Stabt werde von ei«em
Etdveven hetmgesucht

Berschte»»««».
— Die Kieler Stadtkollegien beschlossen

einstimmig , den greisen Teilnehmern an ven
suiheitlrchkn Erhebungekämpfen von 1848/51
einen Ehr - ns old zu g- wäh - en.

— In Barmen Haien der Wahlmr - iu der
deutschenFortschrtttspartei , der vaitonal -
liderale Verein und der Verein der national -
liberalen Jugend die G - ündung einer all¬
gemeinen liberalen Volksvcretntgung
beschlossen.

— Ja Mainz mußte das ganze Hessische
Infanterie - Regiment Rr . 117 tu dem
Kasernenhof avtieten , worauf eine Revision
>ä amtlicher MannschaitSzimwer nach verbotenen

ftleuung und vor allem das Spiel , weshalb
wird denn Mylord so sehr mit Steinen be¬
worfen , wenn er, da k- ine andere Gelegenheit
hier m - hr dazu vorhanden , sein Geld in solcher
Weise verlieren will ? '

„Sie haben doch verstanden , daß er jene
heimliche Spielhölle selber eingerichtet hat ,
meine Liebe ? " sagte Natalie ruhig , „doch
streiten wir darüber nicht, " setzte sie etwas un¬
geduldig hinzu . „WaS kümmert uns der wider¬
lich ausdringliche Mensch , welcher eS sich vor-
genommen zu haben schien , uns lächerlich zu
machen und von der Insel zu vertreiben ."

„O , bitte recht sehr, liebes Fräulein ! " ver-
sctzle Madame Börner ganz erregt , „dagegen
muß ich doch entschieden protestieren . Mr .
Archibald hat stch stets wie ein Gentleman be¬
nommen , und wenn es ihm beliebte , mich be¬
sonders auszuzeichnen , so sehe ich dartu weder
eine Lächerlichkeit noch irgend ein anderes Atten¬
tat , es wäre denn , daß die Eifersucht — "

Ste verstummte und wandte sich verlege »
ab, als Nataliens Augen in komischer Ver¬
wunderung stch wett öffneten und ein unwider¬
stehliches Lachen ihren Mund umzuckte.

Mit einer gewaltsamen Anstrengung be¬
zwang letztere ihre Heiterkeit und sagte :

„ Ich fürchte , daß Ste stch in jenem Gentleman
doch getäuscht habe », liebe Börner , und hoffe,

sozialdemokratischen Schriften stattfand . Die
R Vision hatte einen negativen Erfolg . S

— Der Tag und Nachtschlaf . Aus
der Akademie des Sciences in Parts berichtet
eie Münchner medizinische Wochenschrift : Jn -
bezag ain die Unterschiede zwischen dem Tag -
und Nachnchlaf hat B . Baschide zahlreiche Ver¬
suche an 41 Leuten , wovon 20 bei Nacht arbeite »
mußren , angestellt und er kam zu folgenden Er¬
gebnissen : 1 . Der Tagesschlaf ist weniger auS -
ruhead , welches auch seine Dauer und die Be¬
schäftigung des Individuums sei, als der Nacht¬
schlaf, er ist relativ oberflächlicher und jeden - . ?
falls weniger kontinuierlich . Alle Fuukriouen
des Organismus (Herz - , Atembewtßungru ) , welche
während deS Nachtschlafs cwromatisch vermindert
oder verlangsamt find , haben während des
Tage » ichlass ausgesprochene Störungen , sowohl
im Rhtzrhmus , w« Konstanz . Der Tagesschlaf
erreich! nur selten — in Fällen hochgradiger
geistiger oder physischer Ermüdung — die Tiefe
des Nachtschlafs . 2 . Die Gewohnheit erhöht
tu relativem Maß die Dauer deS Tagesschlafs ,
aber diese Zunahme braucht Wochen und Mo¬
nate . 3 . Eslcheint ein merkwürdiger Zusammen¬
hang zwischen Dunkel der Nacht und Tteie des
nächtlichen Schlafs zu bestehen. Ja Fälle «
vo» großer Ermüdung ist der Tages - viel wehr
als der Nachtschlaf kein wirklicher Schlaf , son-
bera ex ist mehr eine physische Lähmung , welche
die Ptzche sreiläßt , aber in l - ichäem Maß hall » -
zinterl . 4 . Der Tagesschlaf hat logischere
Träume , « hr mit der Wirklichkeit zusammen¬
hängend , das Einschlafen ist ein rascheres und
evlliso das Erwachen als bei« Nachtschlaf .
5 Qualitativ ist der TageSschlas grundverschiede «
vom Nachtschlaf und alle Leute beklagen stch
auf vte Dauer über ein Gefühl der Ermüdung ,
oas sie nicht verläßt .

— Der Kampf um die Civilehe i «
Spanten hat « tt einem Sieg der Kirche ge¬
endet, Durch eisen neuen Erlaß des Königs
wird die Verfügung vom 27 . August 1908 über
d .e Ehe chtnßung aufgehoben . Durch diese Ver¬
fügung war die Crviltrauu «g auch dann für zu-
läistg erklärt worden , wen« keine Erklärunge »
betreffend die Religion voa den Erschließenden
abgegeben wurden . Dieser Erlaß halte de»
heftigen Widerspruch der Bffchöfe hervorgrrufen ,
die erkrä . lrn , sie müßten eine unter solch . n Um¬
ständen geichtoffene Ehe als Konkubinat avsehen .

SM y» llnt« Slmun , ä»r 8>v» >I»»« *«» Sie
den,« empfiehlt sich zur Ueberleittmg zur Kuhmilch ru>h
zur »«milchten List der Zusatz von KufekeS Kiudermehl
zur Milch, welche dadurch im Magen de» Kinde» fein¬
flockig , der Muttermilch ähnlich, gerinnt und so leichter
verdaulich wird . Man gibt diese Mischung als Getränk ,
oder man kocht auch eine Suppe aus KufekeS Kindermchl
mit Milch oder Fleischbrühe, besonders aus SalbSkuoche».
KufekeS Sinder mehl, welches sehr wohlschmeckend ist,
kann man für gröbere Säuglinge auch mit etwa» » aka«
mischen ; es ist sehr ausgiebig , daher billig »nd kau»
demnach in jeder Familie ohne große Kosten gebraucht
werden.

daß Ste nicht ins fetndtlche Lager übergehen
werden ."

„Wenn Herr Gotthard nur früh genug käme,
um dieses abscheulicheDuell zu verhindern, " klagte
jene, „denn ein Unglück gibt es so oder so !"

„Selber, " gab Natalie kleinlaut zu , „ich
würde selber viel darum geben , wenn die Sache
beigelegt würde , obgleich ich das Wie nicht zu
staden vermag , da Herr Reimannn zu gröblich
insultiert worden ist."

Madame Boi «er hatte stch auf einen Stuhl gesetzt
und starrte nun wie geistesabwesend vor sich hiu .

Plötzlich erhob ste stch entschlossen.
„Mein Kopf schm rzt zum Zerspringen, " sagte

ste mit zitternder Stimme , „ Sie erlauben wohl »
daß ich ein wenig frische Luft schöpfe."

Natalie sah ste besorgt und überrascht a».
„Ziehen Sie es vor , allein zu gehen ?"

„Aufrichtig gestanden ja , Fräulein Gotthard !
Ich muß den Anblick der See und Einsamkeit
haben ."

„Gehen Sie nicht zu nahe an die Klippe «,
liebe Börner, " bat Natalie wirklich besorgt ,
„ Ste könnten schwindlig werden — "

„Unbesorgt , Sie kennen meine Furcht , ich
bleibe tu respektvoller Entfernung ."

Dann setzte ste ihren breiten Souuenhut
auf , nahm Schirm und Handschuhe und ver¬
ließ das Haus , während Natalie ihr kopf¬
schüttelnd uachblickte. (Fortsetzung folgt .)



Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche B ekannt machungen .

Die jährlichen statistischen Erhebungen betreffend .
Nr . 7103 . An sämtliche Bürgermeisterämter des Bezirks und

das Stabhalteramt Hohenwettersbach :
Die Bürgermeisterämter sowie das Stabhalteramt erhalten dem¬

nächst durch die Post bezw Amtsboten je 2 Erhebungsbogen sür die
Angaben zum statistischen Jahrbuch 1906 mit dem Auftrag , die ein¬
zelnen Fragen sorgfältig zu beantworten und eine Ausfertigung
(Reinschrift ) bis spätestens 1 . April 1307 hierher einzusenden ; die
nndere Fertigung ist bei den Gemeindeakten aufzubewahren .

Durlach den 25 . Februar 1907 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Turban . _
Grundbestimmungen

für die Hewährung einer staatlichen Subvention an die
Unternehmer von Ilohkenweiden .

1 . Staatliche Subvention wirb zu dem Zwecke gewährt , um die tunlichste Er «
Mäßigung der von den Fohlenbesteern z» entrichtenden Wcidetaxe zu ermöglichen .2 . Dieselbe soll 50 für jeder die Sommcrweide und 70 für jedes die
Winterweide begehende Fohle » betragen und wird nur bewilligt sür Tiere , welche im
Eigentum eines Badeners stehen und von staatlich subventionierten Hengsten oder aus
prämiierten oder solchen Stuten gefallen sind , welche zur Verbesserung des Zuchtstuten «
Materials mit Staaksunterstützung eingefühlt worden sind .

3 . Diejenigen Fohlen , für welche um eine staatliche Subvention nachgesucht wird ,
müssen den weitaus größten Teil der Weidezeit auf der Weide zugebracht haben .

Falls dies nicht zutrifft , die Fohlen aber wenigstens die Hälfte der Weideznt
sich auf der Weide befunden haben , kann je nach Lage der Verhältnisse eine Sub¬
ventionierung zwar gewährt werden , jedoch findet in einem solchen Falle eine ver¬
hältnismäßige Kürzung de« Betrags statt .

4 . Während einer Weideperiode ist im gesamten pro Tag und Fohlen eine Heu -
ratios von 3 I-x und eine ebenso große Nation Hafer zu verfüttern , wobei es jedoch
der Fohleuweideverwaltung überlassen bleibt , 1 kg Hafer durch Kleie , Melasse »der
andere geeignete Futtermittel zu ersetzen und die für ein Fohlen festgesetzte Gesamt -
ration je nach den WittcrungS - und Weidevcrhältuissen zu verabreichen . Fohlen oder
Pferde , welche nach dem Wunsche ihres Besitzers keine Haferration erhalten sollen ,dürfen nicht ausgenommen werden .

5. Die Weide ist in gutem Zustand zu erhalten und namentlich hinreichend zu
düngen . Ebenso ist sür «inen ordnungsmäßigen zuverlässigen Betrieb gewissenhaft
Sorge zu tragen .

tz. Auf l . März jeden Jahres ist dem Großh . Ministerium des Innern durch
Vermittelung des Großh . Bezirksamts über die Höhe der für die Sommer - und Winker -
Weide in Aussicht genommenen Weidetaren unter Anschluß der der Berechnung zuEirunde gelegten Materialien Anzeige zu erstatten .

Das Ministerium behält sich vor , die Bewilligung der Subvention an die Be¬
dingung zu knüpfen , daß dir Weidetaxe eine entsvrechende Ermäßigung erfahre .

7 . Während der Verabreichung der Haferration müssen die Fohlen angebunden sein .8 . Auf 1 . Juli und auf 1 . November jeden Jahres ist dem Ministerium durch
Vermittelung des Großh . Bezirksamts mit dem Antrag auf Ausbezahlung der Sub
vention ein eingebender Bericht über die Beschickung der Winter - bezw Sommcrweide
fZahl , Alter , Raffe Herkunft und genaue Abstammung der Fohlen ) über den Erfolgde« WeideMnges für die einzelnen Tiere und über die Betriebrergebnisse vorzulegen .

In diesem Bericht ist , we »n immer möglich , das Gewicht der Fohlen beim Auf¬
trieb auf die Weide und beim Abgang anzugebcn .

Auch ist ein Nachweis über die verbrauchte Fourage anzuschließen .
Nr . 7426 . Vorstehende Grundbestimmungen bringen wir mit

dem Ansügen zur Kentnnis der beteiligten Kreise, daß von Gr . Mini¬
sterium des Innern auch in diesem Jahre den Unternehmern von
Fohlenweiden , welche die in diesen Grundbestimmungen enthaltenen
Bedingungen einzugehen sich bereit erklärt haben , eine Subvention
Don 50 Mk. für jedes die Sömmerweide und von 70 Mk sür jedesdie Winterweide begehende Fohlen gewährt wird , bezüglich dessen die
sämtlichen ebenda gestellten Anforderungen erfüllt sind.

Durlach den 28 . Februar 1907 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._
Die Bornahme der Borfeuerschau für das Jahr

1SV7 betreffend .
An die Bürgermeisterämter des Bezirks :

Nr . 7736 . Mit der Vorfeuerschau wird demnächst begonnen
« erden . Den Tag , an welchem der Feuerschauer das Geschäft in den
« nzelnen Orten vornimmt , wird derselbe jeweils einige Tage vorherden Bürgermeisterämtern anzeigen .

Die Bürgermeisterämter haben sodann die bevorstehende Vor¬
nahme des Geschäfts in ortsüblicher Weise mit dem Ansügen in der
Gemeinde bekannt zu machen , daß die Hausbesitzer und Hausbewohnerdem Feuerschauer den Eintritt in das Haus und die Besichtigungaller Hausräume zu gestatten haben . Die Bürgermeister sind ver¬pflichtet , dem sich nach Eintreffen im Ort bei ihnen anmeldenden
Feuerschauer , soweit nötig , Auskunft zu geben und überhaupt jedezum ordnungsmäßigen Vollzug des Geschäfts erforderliche Unter
stützung zu gewähren . Wenn der Bürgermeister verhindert ist , der
Vornahme deS Geschäfts anzuwohnen , so hat er einen Stellvertreter
hiefür zu bezeichnen.

Dem Feuerschauer ist die erforderliche Mannschaft zur Vornahmeeiner Spritzenprobe zur Verfügung zu stellen.
Durlach den 28 . Februar 1907 .

Großherzogliches Bezirksamt :
_ Turban ._

Straßenwartsstelle .
Die Straßenwartsstelle Distrikt Nr . 9 a der Kreiswege Nr . 25

und 25 2 Gemarkung Wilferdingen ist neu zu besetzen mit einem
Jahreslohn von 312 Mk.

Die Bewerber haben ihre Gesuche unter Anschluß eines ärzt¬
lichen Gesundheitszeugnisses , etwaiger Militärpapiere (Civilversorgungs -
schein , Militärpaß , Führungsattest ) und eines ausgefüllten Frage¬
bogens , wofür der Vordruck bei Straßen Meister Böhme in Pforzheim
zu erheben ist , längstens bis Samstag den 30 . März , vor¬
mittags 10 Uhr , an die Großh . Wasser - und Straßenbau -
Sektion Pforzheim einzureichen ._

KekmintillchUW.
Die Schlußberatung über den Entwurf des Gemeindevoranschlags

für das Jahr 1907 findet am
Dienstag den 12 . März d. I . , nachmittags S Uhr,im Rathause statt .
Zur Mitwirkung werden diejenigen Steuerpflichtigen , deren um¬

lagepflichtiges Steuerkapital mindestens 50 000 Mk. beträgt , mit dem
Anfügen eingeladen , daß es ihnen freisteht , ihre Einwendungen bei
der Beratung vorzutragen oder zum Anschluß an den Voranschlag
schriftlich zu übergeben

Dur lach den 4 . März 1907 .
Der Gemeinderat :

_ Reichardt ._ Dreikluft .
Stadtwald Ettlingen .

Stammholz - Wersteigerung .
Donnerstag den 7. März d . I werden versteigert :
Aus Distrikt I Abtlg . 1 Oberer Ruppich : 122 buchene und

eichene Wagnerstangen ; aus Distrikt I Abtlg 4 Oberer Steigrain :10 Buchenstämme 1 . Klasse ; aus Distrikt II Abtlg . 3 Hachenberg :6 Eichen 4 . Klafft ; aus Distrikt II Abtlg . 6 Wattköpf und Abtlg 11
Leimenstich : 14 Buchen 1 . Klasse und 8 Eichen 4 . Klasse ; aus Distrikt II
Abtlg . 1b Edelberg : 2 Eichen 4 . Klasse, 1 Ahorn , 1 Kirsche, 2 Maß¬
holder und 56 eichene und eschene Wagnerstangen : aus Distrikt lll
Horberloch : 10 Eichen 1 . — 3 . Klasse, 18 Erlen , 7 Hainbuchen , 25 Eschen,10 Jffen , 2 Ruschen , 2 Ahorns , 8 Pappeln , sowie 56 eschene Wagner¬
stangen ; aus Distrikt V Abtlg . 12 Birkhecke : 135 Eichen 1 .— 4 . Klaffe ,25 Hainbuchen , 12 Erlen , ferner 2 Fichten , 13 Forlen und 19 Pappeln .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Gasthaus zur „ Sonne " in Ettlingen .Die Stämme werden vorgezeigt im Distrikt I von WaldhüterLaver Frank, in 1l von Hermann Frank , in Hl von Eisele und in V
von Lauinger und Pfeil in Ettlingen .

Auszüge durch die Waldhüter .

Konkurseröffnung .
Ueber das Vermögen desSchlosftr

M 'ttttrs Karl Meier tn Dur,ach
wurds heute am 2. März 1907
nachmittags 3 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet , da d- r Gem . i -
schatdrer die Zahlungen eivgest llt
und die Eröff u-. g d . s Konkure-
o - riohr - ns leanuogt ta .

Der G m iiischutdmr hat sttm
Zahim gsumäh .gkeil eilige: äumt.

Herr Rechtsanwalt F . Neuku-r
in Lurlach wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
23 Mälz 1907 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es w li öe Termin anberaumt vor
dem diesseitig 5! Gericht zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
andern Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretcnden Falls über die in
8 132 der Konkursordmmg be¬
zeichnten Gegenstände und zur
Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Simstag , 30. März 1907,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den
Forderungen , sür welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 23 März 1907
Anzeige zu machen .

Durlach , 2 . März 1907 .
Geiichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

F ' ank , Amtsgtr .- Ser .

Marktpreise .
, Kilogr . Schweineschmalz 100 Pf ., Butter

M . 1 .20 , 1V St . Eier 110 Pf . , 20 Liter
tartosiclu Mk . 1 . 15. 50 Kilogr . Hm Mk . 3 .70 .
0 Kilogr . Roggenstroß Mk . 3 .50 . 50 Kilogr .

Dinkelstroh Mk . 2 .80 , 4 Ster Buchevhol -
ocr das Haus gebracht ) 54 Mk . 4 St «
Tannenholz Mk . 44 , 4 Ster Forlenholz
M . 44

Durlach , 2 . März 1907 .
Das Bürgermeisteramt ,

Prival -Mzeigen .
Erklärung .

Hiermit nehme ich die am 14 .
Januar d. Js . gegenüber Wagner¬
meister Wilhelm Walther in
Grötzingen im Adler dortselbst aus¬
gesprochenen Beleidigungen als un¬
wahr zurück und verpflichte mich,
15 Mk . an die Kleinkinderschule
und 10 Mk. an den evangelischen
Kirchenchor in Grötzingen zu zahlen .

Grötzingen , 2 . März 1907 .
Jakob Vollmer , Bäckermeister .

sm Vesten

frühe und späte Birnen « » Lstr -
sich«, Kflanmen « , Zwetschgen -
Hschstämine hat abzugeben

Kart Meliert ,
Amalienstraßs 12 .

Ein braunes Zug¬
pferd , Wallach , mittel¬
groß , ist preiswert zu
verkaufen . Näheres bei
Friedrich Marti »

in Hohenwettersbach .



Hinkadung.
Die statutenmäßige Mitglieder¬

versammlung des Frauenvereins
soll Mittwoch den 6 . Mürz ,
nachmittags 3 Uhr , im großen Rat
Haussaal hier abgehalten werden .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht des Vorstandes

und Rechnungsablage .
2 . Voranschlag für das Jahr 1907.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4 . Wünsche und Anträge der

Mitglieder.
Zu dieser Versammlung werden

die Mitglieder des Vereins hier¬
durch mit der Bitte um zahlreiches
Erscheinen eingeladen , wobei be¬
merkt wird , daß Mitglieder alle
diejenigen sind, die durch Zahlung
einesJahresbeitrags von mindestens
1 Mark oder durch Abgabe von
Krankenkost sich an der Vereins
arbeit beteiligen .

Durlach , 3 März 1907 .
Der geschäftführende Beirat :

_ Specht . Stadtpfr ._
L.-L . SsrmgLiL.
Morgen Dienstag abend ',9 Uhr

beginnt wieder das Saalfahre «
in der Festhalle und ersuche die
Herren Fahrer um pünktliches Er¬
scheinen ; wenn ein Mitglied der
hindert ist , bitte ich jeweils um
rechtzeitige Entschuldigung beim
Fahrwart . Der Borstand .

Ur Solisiwaiideii - Geschenke
empfehle ich alle Arten

GO - ll . Mkrmlkü
zu billigen Preisen.

Aeparature « rasch und billig.
Altes Gold und Silber wird in

Zahlung genommen .
Achtungsvoll

Inh L .üo1k LcrdLlsr .
Einziger Goldschmied om Platze.

GlOiMMKime .
Morgen(Dienstag)

Statt besonderer Anzeige.
H

Allen Kollegen und Freunden hiermit die
«K* schmerzliche Nachricht , daß unsere liebe Gattin,

I Mutter , Schwiegermutter und Tante
I Iran MsrLv W

. geb. Reifs .
heute nacht 12^ Uhr infolge Influenza sanft ent-

ist.
Durlach den 3 . März 1907 .

Fm Namen -er trällernden Hinterbliebenen:
Friedrich Fabel .

Die Beerdigung findet Dienstag den 5 . März , nach¬
mittags 5 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt.

tsVerttmeister- körirtitzversin llurtseti.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , die Kollegen

von dem Ableben der Gattin unseres Kollegen Herrn
Friedrich Fabel

Arau
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet Dienstag den 5. d . M . , nach¬
mittags 5 Uhr , auf dem hiesigen Friedhose statt.

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand.

in schöner , kräftiger , gutVervrrrzelter Ware und in den besten Sorten :
Apfel- und Birnenhochftämme per Stück 1.23
Erfinger Frühzwetfchgenhochstämme „ „ „ 1.2«
Buhler „ „ „ 1.2«
Pfirfichpyramide« „ „ „ 1 —

sowie Bäume aller andern Obstarte « empfiehlt billigst

Gärtners ! und Samenhandlung , öl u « .

Grstzes

SWMsi .
Zugleich frische hausgemachte
ff. Fleifchwürste
„ Blumenwürste
„ Bockwürste

was empfehlend anzeigt
Friedrich Wamrherz ,

_ Metzger und Gastwirt .
Achtung ! Achtung !

prims Isköläptel
sind am Dienstag de« 3 . ds .
Mts . auf dem Markte zu haben .
10 Pfd . 2 Mk , bei Kauf unter
5 Psd . per Pfd . 21 Pfg.

LouLVvIckLVkol ,
10 Pfd 1,55 Mk.

Grangen,
per Stück von 4 -H an bis zu den
besten Sorten .
_ ?di ! ipp l.ug6r L fiZisisn.

8ut möbliertes Zimmer
in freier Lage zu vermieten Ecke
Turmberg- und Schillerstratze
Nr . 4 » , 1 Treppe.

vlpi »»a,
1887.

aisaaill «
Niplo«»

1887 .

Unterzeichneter empfiehlt sich in

Lietmsz MI . MrzmiMr .
tzosiPietter - letrgerrieivricbtvsgr «

für Hand- und Krafibetrieb,
mit venLin » , ? vk ^ oIsu »n - u . Lssmotor >« n

permanentes Lager , neu und gebraucht .
WZss" Hlepcrraturen jeder Art . WT

V . ZT0Ll » LK,ILI » ,
"

Telephon Nr . 3«.

Auf bcmstthkube K«ßr«»tiu»
bringe mein reichhaltiges Lager in naturreinen

MöI88 - UNl ! kotmeinsn
in Faß und Flaschen von 20 Litern an zu billigsten

Preisen in empfehlende Erinnerung.
MWÄlLf -rSFd, Weinhandlung,

i _ Kron enstra ße 12 ._
! Möbliertes Zimmer
zu vermieten

j Hrötzingerstr. fy , 4 . St
! Eine Wohnung von 1 Zimmer
und allem Zubehör ist auf 1 . April

l zu vermieten
_ PfinzNratze 17.

Lode» mit Wohnung
zu mieten gesucht auf 1 . April.
Offerten unter Nr . 65 an die Ex¬
pedition dieses Blattes erbeten .

Kaufangebot !
Manino , vorm . Kaim L !

Günther , steht unter Garantie j
j billig zum Verkauf . Das In¬
strument ist in jeder Hin-

j sicht als mustergültig zu be¬
zeichnen.
Musikalienhandlung

8s .L3 5eImM ,
8 . m . b . H .

Nsrlsrllhe, Ecke Saiser- mb
T^ epßon

^
1k47.

Tüchtige , geübte
Büglerinnen

finden dauernde und gut bezahlte
Stellung.
Waschanstalt It » rck »i8ek .
_ Ettlingen ._

NÜLäoLvir ,
ordentliches , auf 1 . April gesucht
_ Ettlingerstratze 11 .

Einige Mädchen
gesucht .

Ariedr. Kiefer , Friedhosstr. 2.

Taglöhner
finden dauernde Beschäftigung .

Hlaceleder - Jabrik Pnrlach
Zörrraann L HttUnxsr.

Gesucht
"

zum sofortigen Eintritt ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit Zu er¬
fragen in der Expedition d . Bl.

Ein ehrliches , reinliches Laust
Mädchen , das auch mit Putzen
umgehen kann, sofort gesucht
_ Sevoldstraße 6.

SssuoLtz
eine Ara « für Hausarbeiten für
den ganzen Tag auf sofort . Zw
erfragen in der Exped. d . Bl.

im Weitznähen ( Hand - und
Maschinennähen ) Weiß - , Bunt -
und -Knnftsticke« erteilt
FllW Alb -recht Kostmann .

Herrenstraße 16.
Lehrmädchen können jederzeit

eintreten._
Eine Parterre - Wohnung von

4 Zimmern mit Veranda und Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Einzusehen nachmittags nach
2 Uhr .

Bahnhofstratze 4 ll
L.V8«
» IjkrL

Gesucht Per 1. April
eine Wohnung von 2 Zimmern
mit Gas- und Wassert , womöglich
in freier Lage . Ang . unter 1! . 64
an die Expedition dieses Blattes .
Einige brütende Hühner
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 63 an die Exped. d . Bl.

kill mSKIittteS Ummer
ist zu vermieten

Zehutstratze 4.

kotsiGe
«tes ksäisoken laasesvereins .
Uur AsIäZenwQs !
2>ekung bereits 12. ULrr
3388 8»rg«v»inn« »kn« »drug

1 .
LSOoo l« 3rk

LOOO ^1«^
»»8« « «Ml»»»

1/vo ^ ML. ^ s»,n » u. ci,t « 30 kl

7. Stürm»,

er

l
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